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2  Kasualien 08.02.2019 bis 09.05.2019 

„Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele 
und heilsam für die Glieder. Sprüche 16,24 – für Juni 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
ich weiß nicht, ob Sie diesen Hinweis nötig haben. Oder ob Sie sowieso immer 
nur freundlich reden, mit anderen – und über andere. Vielleicht erinnern Sie 
sich: Zu Beginn meiner Zeit als Pastor in der Petruskirche hatte ich – auch hier 
im Petrusbrief – eine Aktion gestartet mit dem Titel „Hinter dem Rücken ande‐
ren Gutes reden“. Da ging es darum, dass Menschen ausgezeichnet werden 
sollten, die über andere Gutes erzählen. Auch wenn die gar nicht da sind. Hin‐
ter ihrem Rücken. Die ihnen also nichts Schlechtes nachsagen, sondern Gutes. 
Offenbar ist das Anliegen uralt. Unser Monatsspruch zeigt uns: es steht schon 
in der Bibel. Und es ist immer noch aktuell. Gerade hat der Kirchengemeinde‐
rat einen Ausschuss eingesetzt, der sich darum kümmert, dass das Miteinan‐
der in unserer Gemeinde und in unserem Stadtteil noch besser wird. Auch die 
Art, wie wir miteinander reden. Und über einander. 
Unsere Söhne heißen beide Benedikt (in verschiedener Weise…). Das lateini‐
sche Wort „benedicere“ wird normalerweise mit „Segnen“ übersetzt. Wört‐
lich heißt es aber „Gutes sagen“. Wenn wir über andere oder zu anderen et‐
was Gutes sagen, dann ist das ein Segen für sie. Und für uns. Und für unser 
Miteinander. Es ist wie Honigseim, süß für die Seele und heilsam für die Glie‐
der. Auch für die Gemeinde(mit)glieder. 

„Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum 
Reden, langsam zum Zorn.“ Jakobus 1,19 ‐ für Juli 

Nun scheint es etwas zu geben, was ebenso gut ist – oder noch besser als re‐
den: hören. In der Schule habe ich gelernt: Reden ist Silber, Schweigen ist 
Gold. Hören ist noch besser, Platin vielleicht. Weil eine Purpurhändlerin in der 
mazedonischen Stadt Philippi auf den Apostel Paulus gehört hat, weil sie ihr 
Herz geöffnet hat für das, was er zu sagen hatte, ist der christliche Glaube 
nach Europa gekommen. Das lesen wir in der Apostelgeschichte. Und in sei‐
nem Evangelium erzählt Lukas von Maria, die ihre Schwester Marta mit der 
Hausarbeit allein lässt, während sie sich Jesus zu Füßen setzt und ihm zuhört. 
Und Jesus sagt: „Maria hat das gute Teil erwählt.“ „Der Glaube kommt aus 
dem Hören“, schreibt Paulus. 
Der schwedische Pastor Tomas Sjödin erzählt, dass er als kleiner Junge, wenn 
er aus der Schule kam, immer ganz dringend erzählen musste – und ganz drin‐
gend auf Toilette. Deshalb musste die Tür einen Spaltbreit au�leiben. Und  
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seine Mutter stand davor und hörte ihm zu. „Es ist zum Bild einer Sehnsucht 
geworden“, schreibt er, „dass ich es wage, die Tür immer einen Spaltbreit 
offen zu lassen, damit die eigenen Erzählungen hinausfinden und die der an-
deren hinein.“  
Dass uns das gelingt und dass wir das erleben – offene Herzen für einander 
und für Gott –, das wünsche ich uns, nicht nur jetzt in den Monaten der Ferien 
und Entspannung. Jetzt aber auch. Ihr Jens-Peter Drewes  

Aus dem Kirchengemeinderat 

Auf Anregung von Pastorin Ina Diesel hat der Kirchengemeinderat eine Ar-
beitsgruppe ins Leben gerufen, die sich Gedanken darüber macht, wie wir das 
Miteinander in unserer Gemeinde (noch) weiter verbessern können. Einen 
Namen für diese Gruppe zu finden, war nicht einfach. Vorschläge waren: 
Gruppe „Teamgeist“, Gute-Laune-Team oder Gruppe „Harmonie“. Die Grup-
pe gibt es jetzt jedenfalls. Interessierte, die mitdenken möchten (und nicht 
unbedingt zum Kirchengemeinderat [KGR] gehören müssen), können sich bei 
Ina Diesel melden. 
Nach Beratung im KGR haben sich am 4. April etwa zehn Frauen (mit mir…) 
getroffen, um über ein neues Gesprächs- und Begegnungsangebot für Frauen 
jeden Alters nachzudenken. Wichtig war uns, dass es durch gute Vorberei-
tung und interessante Gäste möglichst viele anspricht, auch wenn es dafür 
eher selten stattfindet. Damit auch Berufstätige teilnehmen können, ist es am 
Ende kein Frühstückstreffen, sondern eine „TeaTime“ am Montag von 17 bis 
18.30 Uhr geworden. Zur ersten „TeaTime“ kommt Dr. Sibylle Gundert-Hock 
aus Rostock. Näheres steht auf Seite 5. 
Am 6. April war Eckard Krause aus Hanstedt zu einem „Mitarbeitertag“ für 
alle in unserer Gemeinde zu Gast. Eigentlich war die Idee, eine bestimmte 
Veranstaltung zu planen, durch die wir mit unseren Nachbarinnen und Nach-
barn in Kontakt und vielleicht über den Glauben ins Gespräch kommen. Es 
ergab sich aber, dass wir eher grundsätzlich überlegt haben, wie wir unsere 
Gemeinde weiter entwickeln können, die wie ein guter Schemel auf (mindes-
tens) drei Beinen steht: dem Bereich „Gottesdienst / Kirchenmusik“, der im 
Gottesdienst am Sonntag, der sozialdiakonischen Arbeit, die in der Tafelaus-
gabe am Donnerstag, und die Kinder- und Jugendarbeit, die in den Treffen am 
Freitagnachmittag und -abend ihr Zentrum hat. Das Gespräch wird – zunächst 
ohne Eckard Krause – fortgesetzt. Eckard Krause kommt stattdessen am 29. 
Juni um 19 Uhr mit einem kubanischen Gospelchor in unsere Kirche (und vor- 
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her�um�15�Uhr�zum�Stadtteilfest).��ie��inladung�dazu��nden�sie�auf�Seite�6. 
�inmal� im�Leben�ermöglicht�unsere�Nordkirche� ihren�Pastorinnen�und�Pasto-
ren�eine�dreimonatige�„Sabbatzeit“.��ieses��ngebot�nutze�ich�in�der�Zeit�vom�
11.� Juni�bis� zum�8.�September.� �s� ist�mir� eine�besondere��reude,�dass�Pastor�
i.R.� Holger�Marquardt� gemeinsam�mit� Ina� �iesel� die� Vertretung� übernimmt.�
Holger�Marquardt�war�Pastor�unserer� Petrusgemeinde� –�und�zwar�länger�als�
alle�anderen�vor�oder�nach�ihm.�Viele�von�ihnen�werden�ihn�kennen�–�und�sich�
am��nde�vielleicht�wünschen,�dass�meine�Sabbatzeit�noch�länger�dauerte… 
 Jens-Peter��rewes 

In�eigener�Sache�–��emeindebrief-Team 

Liebe��emeinde,�es�gibt� einen�Wechsel�bei�der��rbeit�
rund�um�den��emeindebrief.� Vie-
le�Jahre�hat�sich��hrista�Kaiser�um�
das�Verpacken�der��emeindebrie-
fe�und�um��usträger�bemüht,�die�
�ruppe�gut�beieinander�gehalten.�
Nun� lässt� die� �esundheit� nicht�
mehr� so� viele��ktivitäten� zu.� Lie-

be� �hrista� Kaiser� wir� danken��ir� herzlich� für� �ein��nga-
gement.�Wir�wünschen�weiterhin�einen�guten�Lebensweg�
mit��ottes�Segen�an��einer�Seite.��ie�Neue�ist�jetzt�ein��r�-�Jan�Strehmel.�R.H. 
 

Mein�Name�ist�Jan�Strehmel,�und�ich�bin�seit�Ok-
tober� 2018� in� Rahmen� des� �undesfreiwilligen-
dienstes� in� der� Petruskirche� tätig.� Ich� habe� die�
�ufgabe�der�Verteilung�des��emeindebriefs�von�
�hrista�Kaiser�übernommen.� 
Mein� Wunsch� ist� die� �rweiterung� durch� noch�
mehr� ehrenamtliche� Zusteller!� �s� wäre� schön,�
wenn� sich� noch� einige� �emeindemitglieder� �n-

den�würden,�die�hier�in�unserem�Stadtteil��emeindebriefe�verteilen�können.� 
Ich�wäre�Ihnen�sehr�verbunden,�wenn�Sie�sich�direkt�an�mich�wenden�könnten.�
�ann�können�wir�alles�weitere�zusammen�abstimmen.��s�gibt�auch�die�Idee,�
am��nde�des�Packtages�ein�gemeinsames��rühstück�zusammen�einzunehmen.�
Ich�würde�mich�sehr�freuen,�wenn�sich�zahlreiche��emeindemitglieder�ange-
sprochen�fühlen.�Sie�können�mich�hier�in�der�Kirche�erreichen,�aber�auch�unter�
folgender�Telefonnummer:�0173�28�77�894. Jan�Strehmel 

Zum��emeindebrief-Team�gehören�auch�Menschen,�die�sich�um�seine�Herstel- 
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Regelmäßige Veranstaltungen  

все регулярные мероприятия в общине 
Петра во время учебного времени  

جميع الأحداث المنتظمة  في 
Petrusgemeinde تحدث خلال ساعات الدوام  

   المدرسي 
All regular events of the Peter Parish 
during the school time 

تمام رويدادهای منظم در زمان مدرسه

 montags 
 

10.00h Deutschkurs mit Frau W. Gross 
16.15h Flötenunterricht für junge Anfänger 
17.00h Chor für Mädchen ab 9 Jahren 
18.00h Blockflötenensemble für Erwachsene 
19.15h Probe des Kirchenchores 
 

dienstags 
 

19.00h Gospelchor „Spirit of Joy“ 
 

mittwochs 
 

08.00h Morgenandacht 
14.00h Sprachkurs mit Frau G. Meer 
 

donnerstags 
 

08.00h Morgenandacht 
14.00h Ausgabe der Tafel 
16.00h Singen am Tafeltag 

19.00h Blaukreuz 
 

freitags 
 

15.30h offener Kindertreff – OASE 
ab 17.30h diverse Gitarrenkurse 

18.00h chilling & play with snack & message 

Je de n S on nta g b est eh t ab  10.00 U hr d ie Mö gli chk eit  zu fe iern  
und  in  be son de rer  We ise  Gott  zu dan ke n.  

 
Im An schl us s a n di e Gottesdie ns te  l ade n wir e in  zu m 

Ged an ken au sta usch und  Ge spräch be im Kir chenkaff ee.  
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02.06. 10.00h �ottesdienst�mit�Hl.��bendmahl,�Pastor�J.-P.��rewes 
04.06. 09.30h Mutter-�aby-Singen 
 19.00h �ible�&�dance 
05.06. 15.00h Seniorenkreis�in�der�Petruskirche 
 19.30h Kirchengemeinderatssitzung 
09.06. 10.00h �estgottesdienst�mit�Hl.��bendmahl,�Pastor�J.-P.��rewes 
10.06. 14.00h �inführung��ischö�n�Kühnbaum-Schmidt�im��om 
11.06. 09.30h Mutter-�aby-Singen� 
 10.30h Singen�am�Vormittag 
14.06. 10.00h Sprechzeit,�Pastorin�Ina��iesel 
15.06. 14.00h Kepler�–�open�–��ir� 
16.06. 10.00h �ottesdienst,��iakon�Michael�Richter 
18.06. 09.30h Mutter-�aby-Singen� 
 15.00h �ibelgespräch�im�Montessori-Kinderhaus 
 19.00h �ible�&�dance 
19.06. 15.00h Kirchenka�ee�in�der��.-�.-Kisch-Str.17 
19.06.�bis��23.06. Kirchentag�in��ortmund 
20.06. 19.30h ökumenisch��ibel�teilen�in�St.��ndreas 
21.06. 10.00h �ndacht�im�„Haus�am��ernsehturm“ 
23.06. 10.00h �ottesdienst�Pastor�H.�Marquardt 
 17.00h Konzert�Trompeter�&��esang�&�Orgel�(s.�Seite�6) 
24.06. 17.00h „TeaTime“�(s.�Seite�5) 
25.06. 09.30h Mutter-�aby-Singen� 
 10.30h Singen�am�Vormittag 
28.06. 10.00h �ndacht�im�„Haus�am��rünen�Tal“ 
29.06.  Stadtteilfest 
 14.00h �roßes�Tre�en�–�Handicap� 
 19.00h Konzert�„�oro��ospel�de��uba“�(s.�Seite�6) 
30.06. 10.00h �ottesdienst�Pastorin�I.��iesel,�mit��ospelchor 

Месяц �июнь�мероприятия и 
ежемесячное изречение 

���يو�يو�ش�ر�من�واق�بس�أحداث  

�vents�and�quote�of�the�
month�June 

 روی�اد���و�����ق�ل�م�ه�ژوئن

Gut e Worte s in d ei ne Woh ltat  –��in�freundliches�Wort �
kann�ich�nicht�mit�finsterem��esicht�sagen,�und�mit �ei-
nem�Lächeln�im��esicht�kann�ich�nicht�aggressiv�wer -den.�
Körper�und�Seele�gehören�zusammen. �  �armen�Jäger  
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01.07. bis 05.07. Kinderfreizeit im Haus der Kirche in Groß Poserin 
02.07. 19.00h Bible and Dance 
03.07. 15.00h Seniorenkreis in der Petruskirche 
 19.30h Kirchengemeinderatssitzung 
07.07. 10.00h �ottesdienst�mit�Hl.��bendmahl,�Pastor�H.�Marquardt 
12.07. 10.00h �ndacht�im�„Haus�am��ernsehturm“ 
14.07. �10.00h �ottesdienst,�Pastorin�I.��iesel 
16.07. 15.00h Bibelgespräch im Montessori-Kinderhaus  

 19.00h Bible and Dance 
17.07. 15.00h Kirchenkaffee in der E.-E.-Kisch-Str.17 
18.07. 19.30h Bibel teilen in der Petrusgemeinde 
19.07. 10.00h �ndacht�im�„Haus�am��rünen�Tal“ 
21.07. 10.00h �ottesdienst,�Pastor�H.�Marquardt 
28.07. 10.00h Gottesdienst, Pastor Daewel 
30.07. 19.00h �ible�and��ance 
28.07.  bis  01.08. Kirchenfreizeit  

Jugendhof Haus Mullewapp in Grebs-Niendorf 
04.08. 10.00h Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor H. Marquardt 
07.08. 15.00h Seniorenkreis�in�der�Petruskirche 
11.08. 10.00h Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor H. Marquardt 
13.08. 10.30h Singen am Vormitttag 
15.08. 15.00h Kirchenkaffee in der E.-E.-Kisch-Str.17 
18.08. 10.00h Gottesdienst zum Schulanfang, Diakon M. Richter 
20.08. 09.30h Mutter – Baby – Singen  
 10.30h Singen am Vormittag 
21.08. 15.00h Kirchenka�ee�in�der��.-�.-Kisch-Str.17 
24.08. 14.00h Keppler – Open - Air 
25.08. 10.00h Gottesdienst mit Pastorin. I. Diesel 
27.08. 09.30h Mutter – Baby – Singen 

Vorschau: 
08.09. 11.00h ökumenischer Stadtgottesdienst im Dom (s. Seite 13) 

Месяц �июль�+�Август�
мероприятия и 
ежемесячное 
изречение 

�ش�ر�من�واق�بس�أحداث
 ی��ي��+�أغ�طس

�vents�and�quote�of�
the�month�July�+���u-
gust 

�م�ه�قول���ل�و�رويداد��

 جو�ی�+�اوت
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ZwischenRaum:��er��bendgottesdienst�der�Westregion 
Wir�wollen� in� der�Westregion� einen�neuen��ottesdienst�entwickeln:��in�mo-
natlicher��bendgottesdienst�in�einer�kleinen,�etwas�anderen��orm�am��reitag�
um�18:00�Uhr�in�der��ernogemeinde�in�der�Weststadt.��r�trägt�den��rbeitstitel�
'ZwischenRaum'.�Wir�möchten�eine��ruppe�von��hrenamtlichen�aus��erno,�St.�
Paul�und� Versöhnung� und�gerne� auch� aus�anderen� �emeinden� gründen,� die�
die��ottesdienste�vorbereitet.�Zur��ntwicklung�der��ottesdienstform�und�zur�
Vorbereitung�des�ersten��ottesdienstes�tre�en�wir�uns�am �ienstag�um�18.00�
Uhr�am�4.6.�I�13.8.�I�27.8.�I�10.9.��en�ersten��ottesdienst�feiern�wir�dann�am�20.�
September. Wenn�Sie�Lust�haben,�mitzumachen,�egal�ob�regelmäßig�oder�bei�
einzelnen��ottesdiensten,�sprechen�Sie�bitte�Pastorin�Konstanze�Helmers�an:�
0176.20039244.��itte�melden�Sie�sich�auch,�wenn�Sie�mitmachen�wollen,�aber�
an�diesen� ersten�Terminen�nicht�können. 

�ottesdienst�für��usgeschlafene 
In�der�Schel�irche�wird�alle�zwei�Monate�sonntags�um�11.30�Uhr�der�"�ottes-
dienst�für��usgeschlafene"�gefeiert�–�der�nächste�im�Juli.��as�Vorbereitungs-
team� freut� sich� immer� über� Verstärkung.� Kontakt� und� Termine:� Sabine� �re-
wes,�Ziolkowskistraße�17,�Telefon�0385-2010432 

Neue��usstellung�zur�Historischen��ibliothek�St.��nna� 
„Häusliche��ndacht�und�himmlisches�Mahl� –�Volksfrömmigkeit�und�Liturgie�
in�katholischen��iasporagemeinden�vom�17.�bis�ins�19.� Jahrhundert“� –� lautet�
der�Titel�der�neuen��usstellung�zur�Historische Bibliothek St. Anna. Katholiken 
hatten in den protestantischen Gebieten des Nordens nur wenige 
Möglichkeiten, an der Feier der heiligen Messe teilzunehmen. Dazu nahmen 
sie weite Wege auf sich, denn bis 1809 war in Schwerin der einzige Ort in 
Mecklenburg, an dem die hl. Messe gefeiert werden durfte. Häusliche 
Andachten dagegen waren allen Katholiken im Lande gestattet. �in�weiterer�
Teil� der� �usstellung� ist� den� �laubenszeugnissen� der� vielen� �lüchtlinge� und�
Vertriebenen� gewidmet,� die� ab� 1945� nach� Mecklenburg� strömten.� �uch� in�
deren� �epäck� fanden� sich� � �ebets-bücher� und� -zettel,� �ndenken� an� den�
�mpfang�der�Sakramente�und�die�Teilnahme�an�Wallfahrten�aus�der�
verlassenen�Heimat.��ie��usstellung�kann�donnerstags�von�15�bis�18�
Uhr�bis� zum��nde�dieses�Jahres� in�der�Klosterstraße� 15� in�Schwerin�
besichtigt�werden.�Sonderführungen�können�telefonisch�unter�0385-
5558045�angemeldet�werden.�Lassen�Sie�uns�ins��espräch�kommen! 

Vorschau:��m�08.�September�um�11�Uhr�beginnt�der�ökumenische�
Stadtgottes-dienst�auf�dem��lten��arten.��as�Thema:��zusammen�wachsen 


